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   Der Pfarrgemeinderat 
          unserer Pfarren  
                  und das 
        Redaktionsteam 
              wünschen  
       gesegnete Ostern

„Gott hat  den Herrn  
  auferweckt; er wird 
  durch seine Macht 
auch uns auferwecken“

1  Kor 6,  14

Statue des hl. Paulus  
 in der Paulusgrotte  
        auf Malta
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Liebe Schwestern und Brüder!

Wie ein roter Faden durchzieht das Thema der 
Umkehr die Fastenzeit oder vorösterliche Bußzeit.
Besonders diese 40 Tage laden uns immer wieder 
ein, uns unserer Wirklichkeit ohne Angst zu stellen.

Zum Nachdenken anregen kann ein Text des 
österreichischen Arztes für Psychiatrie und 
Neurologie Erwin Ringel (1921 – 1994). 1993 
sagte er folgendes über den Fremdenhass:

„Menschliches Leben heißt Identität finden. 
Identität finden bedeutet: irren, fallen, aber wie-
der aufstehen und sagen: „Jetzt werde ich es 
besser machen, und vielleicht gelingt es mir dann 
das nächste Mal“, und dann vielleicht wieder fallen, 
aber immer noch die Hoffnung haben aufzuste-
hen. Sich mit der eigenen Person auseinander-
zusetzen, das ist eigentlich unsere Aufgabe. Je 
weniger wir sie erfüllen, desto mehr ist der Aus-
länder, der Andere, der Fremde der Feind. Und 
dann können wir all das, was wir bei uns selbst 
verdrängen, in ihm entdecken. Und statt es in uns 
zu bekämpfen, bekämpfen wir es im anderen. 

„Fürchte den anderen wie dich selbst“ – anders 
gesagt: Fürchte zuerst dich, denn im Allgemeinen 
müssen wir sagen, der größte Feind, der lauert in 
uns selber! Und wir können gar nicht genug Zeit 
bekommen vom lieben Gott, um diesen Feind zu 
besiegen, um das zu erfüllen. Dazu brauchen wir 
alle Kraft, dazu brauchen wir allen Ernst und allen 
Ehrgeiz, so dass uns dann für die Verfolgung 
anderer nur mehr wenig Interesse übrig bliebe. 

Es ist also eine große Bitte: Dass wir versuchen, 
die Menschen aufzufordern, sich selbst ernst zu 
nehmen und sich selbst zur Diskussion zu stellen. 
Mehr braucht man gar nicht zu verlangen, als sich 
selbst zur Diskussion zu stellen. Und in diesem 
Sinne darf ich sagen: Danken wir dem Fremden. 
Denn der Fremde ist einer, der uns mahnt, 
eine Frage an uns stellt: Wie weit hast du deine 
Menschlichkeit entwickelt? 
Er ist ein Prüfstein. Er ist ein anderer als wir, er 
taucht mit bunten Farben ein in unseren grauen 

Alltag, in diese schwarz-
weiße Welt.

Ich habe mit Kindern 
gesprochen, denn man 
sagt, es ist ja schreck-
lich, wenn Ausländer 
in der Klasse sind. Die 
Kinder haben mir ge-
sagt, wie sie sich freuen über diese Ausländer, sie 
sind für sie ein  Abenteuer, etwas Neues, was sie 
nie gesehen haben, was sie nie gehört haben. Sie 
kriegen so eine ganze Fülle neuer Eindrücke, so, 
als wären sie schon in die Welt unterwegs. Das ist 
doch eine besondere Gnade.

In wenigen Tagen treten wir in die Karwoche. Wir 
feiern das Leiden und Sterben Jesu Christi und 
seine Auferstehung.
Die biblischen Texte erzählen uns von Begegnungen 
mit dem auferstandenen Herrn Jesus Christus.
Ich wünsche uns allen immer wieder solche 
Ostererfahrungen, mitten im Alltag.

Es gibt aber auch viele Menschen, die zögern und 
zaudern, Ostern zu glauben. Ihnen wünsche ich, 
dass sie weiter am Ball bleiben, sich mit Ostern im 
Kopf und vor allem auch im Herzen auseinander-
setzen und dass sie in ihrem Leben österliche Er-
fahrungen machen dürfen, die ihnen zu verstehen 
geben, dass im Vertrauen auf  den lebendigen 
Herrn helles Licht auch am Ende des dunkelsten 
Tunnels aufleuchten, aus scheinbar für immer 
zerstörtem Alten Neues erwächst, das Leben und 
nicht der Tod das letzte Wort behält.
Diese Erfahrungen mögen unseren Glauben 
bestärken und bekräftigen, dass der Herr 
wirklich auferstanden ist, dass er lebt und 
dass er uns ins Leben führt, immer und immer 
wieder, und einmal für immer.

Ein gesegnetes Osterfest!

                                                 Pfarrer Anton Pollanz
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Sternsinger der  
Pfarre MOGERSDORF:
     (alphabetisch)
Saska Eder
Lisa Fasching
Leonie Friedrich
David Grandits
Lara u. Lisa Graf
Matthias Hafner
Laura Kloiber
Anna Kropf
Luca Lazarek
Lena Maier
Eva Mayer
Lena Neuherz
Julia Potetz
Chiara Radasic
Sarah Windisch
Fabian Winkler
 Nicht auf dem Bild:
Lukas Hafner

S t e r n s i n g e r  d e r  
Pfarre MARIA BILD.
     (alphabetisch)

Elisabeth Brückler
Rainer  Dax
Katharina Fiedler
Leonie Rauscher
Daniel Schwartz
Simon Sitzwohl
Lena Tauchner

Nicht auf dem Bild:
Nicole Mahler
Nadine Steigl

In der Pfarre Mogersdorf sammelten die Sternsinger heuer Euro 5.592,81;   
in der Pfarre Maria Bild waren es 3.616,80 Euro .
Ein herzliches Vergelt´s Gott allen Spendern, den OrganisatorInnen, den  
Jugendlichen mit ihrer Begleitung und den gastfreundlichen Familien!

mit diesem Pfarrblatt erhalten sie auch ein spenden-
sackerl für das fastenopfer. bitte bringen sie dieses 
mit ihrer spende zur speisenweihe am karsamstag mit!
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E i n  P i l g e r  i s t  v o n  u n s  g e g a n g e n
Inmitten seines großen Plans, das zehnjährige Jubiläum ihrer 
Wallfahrt  nach Maria Bild würdig zu gestalten, musste der 
Initiator und Motor der Pilgergruppe aus dem benachbarten 
St. Gotthard, Zsámpár László,  seine letzte Pilgerreise antreten. 
Laci, wie er von uns allen liebevoll genannt wurde, schuf mit 
Gleichgesinnten in seiner Pfarre einen Pilgerverein (Kereszé-
ny Megmozdulásofért  Egyesület Szentgotthárd) und organisier-
te mit ihnen Wallfahrten nach Mariazell und Maria Bild. Sein 
großes Anliegen war die Seligsprechung des Märtyrerpriesters 
János Brenner.
Einer seiner ersten Freunde in Österreich erinnert sich.                                                                      
                                                                                                                                      F.S.

Der UFC Mogersdorf veranstaltete am 30.6.1979 
ein Pokalturnier, an dem Heiligenkreuz, Grad 
(Slowenien) und Rábatótfalu (Ungarn) teilnahmen. 
Damals lernte ich Laci kennen, er war Trainer der 
Fußballmannschaft von Rábatótfalu. Wir inten-
sivierten diese Bekanntschaft, besuchten uns 
gegenseitig und auch unsere Familien lernten 
sich kennen.
Immer, wenn ich in Ungarn etwas zu erledigen 
hatte, war mir Laci behilflich.  So half er mir auch 
ein Trainingslager für den UFC Mogersdorf in 
Szombathely zu organisieren.
Bald entdeckten wir ein gemeinsames 
Interesse an geschichtlichen Entwicklungen 
und Themen. Oft stellte er für mich die 
notwendigen Kontakte zu diver-
sen ungarischen Archiven her 
und übersetzte für mich ungari-
sche Texte. Er selber fühlte sich 
als „Wende“ und mit Leidenschaft 
setzte er sich für die Anerkennung 
der „Wenden“ als Minderheit ein.
Nach dem Wegfall des Eisernen Vorhan-
ges war er sehr daran interessiert, dass 
sich die Beziehungen zwischen den 
Menschen – und zwar diesseits und jen-
seits der Raab – verbesserten. 
Wer kannte Laci bácsi nicht? Besuchte er 
doch öfters Pfarrfeste, Veranstaltungen von 
Vereinen und er kontaktierte auch Pfarrer 
und Bürgermeister mit seinen Anliegen. 

Laci hatte viele Bekannte. In den letzten Jahren 
setzte er seine Energie und seine organisatorischen 
Fähigkeiten vor allem für die Pfarre St. Gotthard 
ein. So engagierte er sich für die Renovierung 
der Stiftskirche in St. Gotthard .  Maria Bild in 
den internationalen „Maria Weg“ einzubinden, 
war ihm ein großes Anliegen. 
Zsámpár László ist am 3.1.2016 im Alter von 68 
Jahren plötzlich gestorben. 
Auf diesem Wege darf ich mich, lieber Laci, für 
deine Freundschaft und deine Bemühungen, in 
der Region Brücken für ein besseres Verständnis 
zu bauen, herzlich bedanken.
                                                                          Karl Brunner

Laci Zsámpár mit einer Delegation aus Máriapócs am  20. 02. 13  
bei Pfarrer Pollanz und Bürgermeister Herbst in Maria Bild
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Wir bereiten uns auf die Erstkommunion vor!

Die bereits im letzten Pfarrblatt vorgestellten Erstkommunionkinder treffen sich in zwei Gruppen 
aufgeteilt immer wieder zur gemeinsamen Vorbereitung. Diese findet im familiären Rahmen bei den 
Eltern der Kinder statt.

Mit Bibelstellen, Liedern und Bastel-Arbeiten werden die Kinder auf den Empfang des Sakraments 
der Eucharistie vorbereitet.

Sie freuen sich  immer auf das sehr abwechslungsreiche Programm. Die Gemeinschaft  
untereinander und mit Gott wird den Kindern auf diese Weise nähergebracht.

Janik Herbst, welcher als einziger die Erstkommunion in Maria Bild empfangen wird, ist mit dabei. 
Unterstützt wird er von seinem Freund David Werner, der evangelisch ist.

Gemeinsam mit unseren Kindern werden wir Palmzweige für die bevorstehende Prozession am 
Palmsonntag binden. Die Tage der Karwoche sowie die Tauferneuerung mit der Übergabe der 
weißen Kleider werden wir ebenso gemeinsam erleben.

Ein weiterer Höhepunkt unserer Vorbereitungen ist das Erstbeichtfest. Unser Herr Pfarrer wird uns 
die schön restaurierte Kirche in Form einer Kirchenstunde genauestens vorstellen.

Das Brot-Backen in der Bäckerei der Familie Grandits in Deutsch-Minihof wird sicher eine 
beeindruckende Erfahrung sein, herzlichen Dank dafür.

DANKE an die Eltern, die Religionslehrerin Petra Meitz, unseren Herrn Pfarrer Mag. Anton Pollanz und 
allen mithelfenden Händen, welche das Fest zu einem unvergesslichen Erlebnis machen werden.

                                                                                                                                                        Sandra Potetz
Gruppe A – von links nach 
                     rechts:
                     Kevin Hergovits
                     Fabian Reinstrom
                     Tobias Deutsch
                     Daniel Grandits
                     Mathias Kemetter

Gruppe B – von links nach 
                      rechts:
                      Lea Hirz
                      Lara Hirz 
                      Janik Herbst
                      Greta Koleszar
                      Lisa Potetz
                      David Werner
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P f a r r e     M a r i a     B i l d 

20.03.     PALMSONNTAG          10.15  Uhr:     Palmprozession und Eucharistiefeier
24.03.     GRÜNDONNERSTAG    18.00 Uhr:    Feier vom Letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
25.03.     KARFREITAG          13.30 Uhr:     Kinderkreuzweg
                                             15.00  Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi

26.03.     KARSAMSTAG     Speisensegnung: 10.00 Uhr:   Maria Bild, 10.15  Uhr: Rax - Bergen,
                                                                           10.30 Uhr: Unterhenndorf, 10.45 Uhr: Krobotek
            Hochfest  der  Aufers tehung des Herrn
                                                    18.00 Uhr:    Feier der Osternacht
27.03.      OSTERSONNTAG        10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
28.03.     OSTERMONTAG        10.00 Uhr:    Eucharistiefeier
13.04.      Monatswallfahrt      18.30 Uhr:    Rosenkranz / Eucharistiefeier
01.05.                                     10.00 Uhr:    Kirtag in Unterhenndorf
01.05.                                     19.00 Uhr:   Maiandacht in Krobotek
03.05.                                     19.00 Uhr:    Bittprozession und Eucharistiefeier
08.05.      Muttertag                 10.00 Uhr:    Erstkommunion
13.05.      Monatswallfahrt      18.30 Uhr:    Rosenkranz / Eucharistiefeier
15.05.     PFINGSTSONNTAG   10.00 Uhr:    Eucharistiefeier
                                              19.00 Uhr:    Maiandacht in Unterhenndorf
16.05.     PFINGSTMONTAG   10.00 Uhr:    Eucharistiefeier
22.05.                                         06.30 Uhr:     Fußwallfahrt nach Söchau, Eucharistiefeier 11.30 Uhr
                                              19.00  Uhr:    Maiandacht Maria Bild                                    
26.05.      Fronleichnam          10.15 Uhr:   Eucharistiefeier und Fronleichnamsprozession
29.05.                                    19.00 Uhr:    Maiandacht in Rax Bergen
04.06.     Samstag!                10.00 Uhr:    Firmung
10.06.                                                         Lange Nacht der Kirchen
13.06.     Monatswallfahrt       18.30 Uhr:    Rosenkranz / Eucharistiefeier
14.06.                                     10.00 Uhr:    Kirtag in Krobotek
03.07.                                      10.00 Uhr:    Kirtag in Maria Bild
13.07.      Monatswallfahrt       18.30 Uhr:    Rosenkranz / Eucharistiefeier
17.07.                                     10.00 Uhr:    Kirtag in Rax-Bergen
12.08.     Monatswallfahrt       18.30 Uhr:    Rosenkranz / Eucharistiefeier
15.08.     Maria Himmelfahrt       10.00 Uhr:    Eucharistiefeier und Pfarrfest

20.03.     PALMSONNTAG          08.30  Uhr:     Palmprozession und Eucharistiefeier
24.03.     GRÜNDONNERSTAG    19.30 Uhr:    Feier vom letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
25.03.     KARFREITAG          16.30 Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi

26.03.     KARSAMSTAG   Speisensegnung: 09.45 Uhr: Weichselbaum, 11.00 Uhr: Rosendorf  
                                                                                      11.15 Uhr: Wallendorf, 11.30 Uhr: Deutsch Minihof,
                                                                                      11.45 Uhr: Mogersdorf
                   Hochfest  der  Aufers tehung des Herrn
                                               20.00 Uhr:    Feier der Osternacht

P f a r r e     M o g e r s d o r f 
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27.03.      OSTERSONNTAG      08.30 Uhr:     Eucharistiefeier
28.03.     OSTERMONTAG       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
01.05.                                     08.30 Uhr:    Eucharistiefeier - Tag der Feuerwehr
03.05.                                     19.30 Uhr:    Maiandacht in der Pfarrkirche, Gestaltung:  
                                                                           Kirchenchor
05.05.     Christi Himmelfahrt        09.30 Uhr:     Erstkommunion
10.05.                                    19.30 Uhr:     Maiandacht in Deutsch Minihof,  Gestaltung:  
                                                                           Kirchenchor
15.05.     PFINGSTSONNTAG   08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
16.05.     PFINGSTMONTAG   08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
17.05.                                     19.30 Uhr:    Maiandacht in Wallendorf,  Gestaltung:  
                                                                           Kirchenchor
26.05.       Fronleichnam          08.30 Uhr:    Eucharistiefeier und Fronleichnamsprozession
29.05.                                     08.30 Uhr:    Kirtag in Deutsch Minihof
12.06.                                     08.30 Uhr:    Kirtag in Wallendorf
14.06.     Anbetungstag           19.00 Uhr:    Eucharistiefeier und Anbetung
18.06.                                       10.00 Uhr:    Firmung
19.06.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Weichselbaum
10.07.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Rosendorf
24.07.                                       09.00 Uhr:    Annakirtag in Mogersdorf
26.07.                                       07.30 Uhr:    Eucharistiefeier bei der Annakapelle
31.07.                                       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier am Schlösslberg
28.08.                                                            Pfarrfest

gesehen und gezeichnet von

Jubel, Jubel! Es gibt Nachwuchs im Pfarrblatt-
team. Tamara und Christian Deutsch wurde am 
29. Dezember 2015 eine Tochter mit dem 
Namen Theresa Franziska geboren.  
Was ich so mitkriege, ist sie in der Kirche bei 
der Messfeier ganz brav – außerhalb der Kirchen-
mauern wird es in der jungen Familie nicht immer 
so ruhig sein.
Übrigens ist es sehr schön, wenn bereits so 
kleine Pfarrmitglieder die Sonntagsmesse 
besuchen – es wird doch nicht andere Ansichten 
geben?
Wir vom Pfarrblattteam wünschen euch alles 
Gute und Gottes Segen auf eurem Weg mit 
eurer Tochter.

   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 
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Taufengerlübergabe    

Am Sonntag, dem 
10.01.2016, war das 
Fest der Taufe Jesu.
An diesem Sonntag 
fand ein Familiengot-
tesdienst statt. 
Gleichzeitig bekamen 
alle Kinder, die im 
Vorjahr getauft wurden, 
ihren Taufengel über-
reicht.

Pfarrkaffee 

T.D.

Seit Jänner diesen Jahres 
findet bei uns in der Pfarre 
monatlich ein Pfarrkaffee 
statt. Jeden zweiten Sonntag 
im Monat besteht die Mög-
lichkeit vor der hL. Messe 
und danach im Pfarrhof bei 
einem gemütlichen Plau-
scherl Kaffee und Kuchen zu 
genießen. 
Es ist sehr schön, dass dieses 
Angebot so gut angenommen 
wird und es wäre ganz schön, 
wenn es weiterhin so zahl-
reich besucht wird. T.D. Eine frohe Runde beim Pfarrkaffee.

Die ersten beiden Teams: Rax-Bergen 
und Maria Bild. 

Unsere ersten Gäste: Aloisia und Leo.
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Herbergsuche

Danke!

Wir haben von Ihnen am 18. Jänner 2016 eine Spende 
von € 575,- erhalten.
Dafür danken wir Ihnen herzlich.

„Wir sind da“ - das ist das Motto der Kinderhilfe 
Bethlehem. Unser Caritas Baby Hospital in
Bethlehem ist die wichtigste und kompetenteste 
Anlaufstelle für kranke Kinder in Palästina.
Jedem Kind, das zu uns ins Caritas Baby Hospital kommt, wird geholfen, egal welcher Religion oder 
sozialen Herkunft es ist. Auch Kinder, deren Eltern den ohnehin niedrigenKostenbeitrag für die 
Behandlung nicht bezahlen können, werden behandelt und müssen nicht leiden.

„Wir sind da“ – dieses Versprechen haben wir vor mehr als 60 Jahren gegeben und es gilt immer noch. Tag 
für Tag, Jahr für Jahr haben wir unsere Türen geöffnet.
In einer politisch, wirtschaftlich und sozial instabilen Region bedeutet das Kinderspital in Bethlehem 
verlässliche Gegenwart und hoffnungsvolle Zukunft.

„Wir sind da“ – damit wir dieses Versprechen auch in Zukunft halten können, sind wir auf Spenden 
angewiesen. Denn das Caritas Baby Hospital lebt fast ausschließlich von Spendengeldern – und damit 
von Menschen wie Ihnen. Vielen Dank, dass Sie uns großzügig unterstützen!

Mit besten Grüßen

Andrea Mayerhofer
Obfrau Kinderhilfe Bethlehem Österreich

Auch im letzten Advent wurden die 
Türen für die Herbergsuche geöffnet, um 
miteinander zu beten und für einen guten 
Zweck zu spenden. Es geht dabei aber 
auch darum, sich einfach Zeit zu nehmen, 
mit anderen Menschen zusammenzukom-
men und dabei die Adventzeit bewußt  
wahrzunehmen.
                                                                P.T.

 
 Impressum: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Der Pfarrgemeinderat der Pfarren Mogersdorf und Maria Bild;  
                              Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt, 8382 Mogersdorf 1; 03325/8201 (Mogersdorf); 03329/45333 (Maria Bild)
                            Fotos: Granitz Rosemarie (S 12),  Potetz David (S 5), Schrei Franz (S 1, 2, 3, 4, 10, 11) ; Schwartz 
                            Christian (S 3), Tauchner Peter (S 7, 8, 9)
                            Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, Feldbach
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Adventeinstimmung 

Der Kirchenchor 
mit seinem Chor-
leiter Alfred Postl  
verstand es 
wieder wunder-
bar, stimmungs-
volle Adventlieder 
mit besinnlichen 
Texten zu verbinden. 
So kam zu Beginn 
mit „Advent heißt 
ankommen“  von 
Anselm Grün, einer 
der großen spirituel-
len Autoren unserer 
Zeit zu Wort.

Der Advent in unserer Pfarre war von zwei musikalischen Ereignissen geprägt: die bereits 
zur Tradition gewordene  A d v e n t a n d a c h t  des Kirchenchores zu Maria Empfängnis, 
wo neben den Beiträgen  des bewährten Chores auch wieder junge Talente die Zuhörer 
verzauberten und  einem  A d v e n t k o n z e r t  am 20. Dezember unter der Federführung 
von Mario Schulter.

kfb
...... Frau Gerti Korpitsch und Frau Anni Michalek nähten und spendierten 
       für das Pfarrheim neue, elegante Tischtücher. Herzlichen Dank!

...... Die Kosten für die Glaskugeln im Wert von € 500,00, die den Christ - 
       baum in der Kirche schmückten, übernahm die kfb.

...... Für unbegleitete Flüchtlingskinder spendete die kfb € 500,00.

...... Unser besonderer Dank gilt jenen Personen oder Gruppen, die hin 
        und wieder einen Pfarrkaffee ausrichten. Es wird nämlich genauso 
       wie  von kfb - Mitgliedern die mehrstündige Vorbereitungs- und 

       Nachbereitungsarbeit, sowie Kuchen, Auf-
       striche usw. zum Wohl der Gäste gratis bereit 
       gestellt.

...... Nach einer berührenden Messe für Ältere 
       und  Kranke am 1. Oktober 2015 verteilte  
       die kfb  „Begegnungskarten“ und ein 
       Stück Schokolade an die Teilnehmer.

                                                      Marianne Postl
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Aber es gab auch immer etwas zum Schmunzeln. So 
wurden heuer  zum Beispiel einige Geschichten von 
Karl Heinrich Waggerl vorgetragen und Elisabeth 
Paukovitsch las aus ihrem eigenen Schaffen.

Das Gitarrenduo Lukas Hafner und Luca Lazarek 
leistete einen Beitrag mit modernen Weihnachtsliedern,  
die von Brian Adams bis zum Spiritual reichten. 

Ein Erlebnis war dann die Darbietung der Hausmusik 
Potetz mit dem Geschwisterpaar Julia und Lisa. 

Das Adventkonzert  am 20. 12. füllte 
ebenfalls unsere Kirche und es kamen 
viele Gäste aus der näheren und weiteren 
Umgebung. Drei Künstler gestalteten 
diesen Abend: 
Iris Mangeng, Sopran;
Simon Schuller, Klavier und Orgel und
Mario Schulter, Trompete.
Ergänzt wurde das Trio von einer 

Trompetengruppe mit Manuel Bakanic, Peter Bartolovits und Hannes Hirczy. 

Es kamen hauptsächlich klassische Werke zur Aufführung, die von Komponisten wie 
A. Adam, J.S. Bach, C. Franck, Zdenék Gurský, G.F. Händel, Miroslav Kolstrunk, 
Alfred Reed und A. Scarlatti 
stammen. Immer wieder 
verstanden es die jungen 
Künstler, Gegebenheiten 
aus dem Leben dieser 
Komponisten und ihrer Zeit 
den Zuhörern nahe zu 
bringen.

Herrschte während der 
Darbietung eine an-
gespannte Ruhe, so 
brach am Schluss des 
Konzerts ein tosender 
Applaus aus, der die 
Akteure zu  Zugaben 
bewegen konnte.
                       

                        Franz Schrei
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„Auf den Spuren der Kreuzritter und des Apostels Paulus“
                                   Bildungsreise nach Malta
In den Semesterferien des heurigen Jahres (5. bis 
12. Feber) unternahm eine 26 Personen starke 
Reisegruppe aus den Pfarren Maria Bild und 
Mogersdorf eine 8-tägige Bildungsreise nach 
Malta. Reiseleiter war Pfarrer Anton Pollanz. 

Der zur EU gehörende Inselstaat mit der 
Hauptinsel Malta und der größten Nebeninsel 
Gozo hat eine Fläche von rund 316 km² (Wien 
zum Vergleich ist 100 km² größer) und 450 000 
Einwohner. Durch die besondere Lage im Mittel-
meer  - 100 km südlich von Sizilien und 300 km 
nördlich von Afrika – zogen die Inseln zahlreiche 
Eroberer an. So prägten Phönizier, Karthager, 
Römer, Araber, Johanniter (=Malteser Ritter) 
und zuletzt die Briten das Gesicht der Inseln 
wesentlich. Wer sie besaß, hatte den „Schlüssel 
zum Mittelmeer“ . 

Ein Bus brachte uns täglich zu den Sehenswür-
digkeien und eine sehr kompetente Reiseleite-
rin erklärte uns diese. Der Bogen spannte sich 
von den 6000 Jahre alten Tempelanlagen aus 
riesigen Steinblöcken bis hin zu den modernen 
Regierungsgebäuden in der Hauptstadt Valletta. 
Beeindruckend sind die vielen Spuren der Malte-
serritter  –  unglaublich starke und hohe Befesti-
gungsanlagen, der „Ring“ aus Wehrtürmen um 
die gesamte Hauptinsel, die Wehranlagen im 
Hafen rund um die Hauptstadt, die Hauptkirche 
und andere Bauten der Großmeister der 
Malteserritter und vieles mehr. 

Sehr gefallen hat uns die Hauptstadt La Valletta. 
Sie liegt auf einer Halbinsel, hat lange gerade 
Straßen, viele Sehenswürdigkeiten und ist als 
gesamte Stadt UNESCO Weltkulturerbe. Auf 

dem Programm standen noch 
viele andere Städte, Kirchen und 
Besonderheiten, zB ein Besuch 
bei einem Olivenölhersteller mit 
Verkostung des kalt gepressten 
Olivenöls. Eine Hafenrundfahrt 
bei etwas unruhiger See bot viele 
Fotomotive und die Pauluskirche 
mit der darunter liegenden Grotte 
wird uns noch lange in Er-
innerung bleiben. 

Der Apostel Paulus erlitt nämlich 60 
nach Christus vor der Küste 
Maltas Schiffbruch. Die Bucht 
heißt heute Paulusbucht. Er 
und seine Gefährten wurden 
freundlich aufgenommen. Der 
Apostel verbrachte dann drei 
Monate auf der Insel und soll in 
dieser Grotte gelebt haben. 

Wenn wir auf diese Reise 
zurückblicken, dann  steht eines 
fest: Wir sind froh, dass wir sie 
gemacht haben.
                                                                       apUnsere Reisegruppe vor dem Spähposten Vedette in Senglea


